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Halle Mittwoch den 22 März

Flugangriff auf Valona
Ein Angriff von 65 feindlichen Flugzeugen auf Zeebrügge

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 21 März Amtlich wird verlautbart

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger erſchienen nachts über Vlora

Valona und bewarfen den Hafen und die Truppenlager
erfolgreich mit Bomben Sie kehrten trotz heftiger Be
ſchießung unverſehrt heim

Die Lage in Montenegro und Albanien iſt
unverändert ruhig

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit iſt ſtellenweiſe erhöht nament

lich bei der Armee Pflanzer Baltin

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage ich im allgemeinen unverändert FeindliAngriffe auf die von uns gewonnene Stellung am in

bon und Mrzli Vrh wurde abgewieſen Am Rombon
brachte eine neuerli
Kener

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der ruſſiſche Bericht
W T Petersburg 21 März Amtlicher

Bericht vom 20 März Weſtfront Jn der Ge
gend des Kangerſees verſuchte geſtern eine deutſche Ab
teilung in unſere Linie einzudringen wurde aber ſofort
durch Feuer zerſtreut Jn der Gegend nd von
Dünaburg kam es an einzelnen Abſchnitten zu Artille
rie und Jnfanteriekämpfen e Angriffe ſüdlich
des Dryswjatyſees wurden abgeſchlagen Jn der Ge
S öſtlich Tweretſch 5 Kilometer nahmen wir im

turm das Dorf Welikoje Selo Jn der Gegend ſüdlich
Tweretſch ſchlugen wir feindliche Angriffe zurück und er
beuteten zwei Maſchinengewehre Zwiſchen dem Narocz
und dem Wiszniew See beſetzten unſere Truppen nach
Kampf das Dorf Zanapocze ſüdlich des Wiszniew
Sees Jn Galizien am Dnjeſtr nahmen unſere Trup
ven nach Artillerievorbereitung durch einen kräftigen
Stoß die Gräben und den Brückenkopf öſtlich vom Dorfe
Nicnacze 4 Kilometer weſtlich und Uscieczko

Kaukaſusfront Der Verſuch der Türken an
mehreren Orten in der Küſtengegend vorzugehen wurde
durch unſer Feuer vom Lande und von der See her ver
eitelt Bei der weiteren Verfolgung des Feindes nahmen
unſere Truppen wieder einige türkiſche Offiziere und
mehr als 150 Laskaren gefangen und erbeuteten Ma
ſchinengewehre

Jspahom von den Ruſſen genommen

W T Kopenhagen 21 März Wie die
Petersburger Telegraphen Agentur meldet haben die
Ruſſen am 19 März Jspaham genommen
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Bukareſt 21 März Einer Meldung des Jaſſyer
Blattes Dimineata zufolge erklärte ein franzöſiſcher
Diplomat der aus Rußland eintraf daß ſeitdem die
Schneefälle und das darauf folgende Tauwetter aufgehört
halen die Ruſſen mit größerer Eile als bisher ihre
Truppen konzentrieren

Der Flugangriff auf zeebrügge

W T London 21 März Die
Admiralität macht bekannt

Heute morgen griffen 50 britiſche
franzöſiſche und belgiſche Flugzeuge
begleitet von 15 Kampfflugzeugen
die deutſche Waſſerflugſtation Zeebrügge
und den Flugplatz Houlhade an Es
ſcheint beträchtlicher Schaden angerichtet
worden zu ſein Jedes der Flugzeuge
führte für 200 Pfund Bomben mit ſich
alle ſind wohlbehalten zurückgekehrt ein

belg ſ her Offizier iſt ernſtlich verwundet

Unternehmung 81 gefangene Jta

Das Geegefecht an der flandriſchen Küſte

Die engliſche Darſtellung

W T London 21 März Die Admiralität
teilt mit

Geſtern morgen ſichteten 4 britiſche Zer
ſtörer 3 deutſche Zerſtörerx in der Nähe der
belgiſchen Küſte Der Feind fuhr ſofort nach Zee
brügge verfolgt von unſeren Zerſtörern

Während der Fahrt wurden Schüſſe gewechſelt
Wie man beobachten konnte wurden 2 Schiffe des
Feindes getroffen

Anmerk d Red Was die Richtigkeit dieſer Mel
dung angeht ſo verweiſen wir auf den geſtrigen deut
ſchen Bericht des Chefs des Admiralſtabes

Die Preisgabe der Stellung bei
Malanceourt

Genf 21 März Auf die dringende Notwendigkeit
egen einen etwaigen deutſchen Durchbruchsverſuch bei

alancourt ausreichende Vorſorge zu treffen hatte
General Berthaut und andere Fachkritiker wiederholt
hingewieſen Durch Havas Noten ließ die Regierung er
widern daß alles Mögliche nach dieſer Richtung ge
ſchehen ſei Die heutige Pariſer Erklärung von der
Preisgebung der ſorgfältig ausgebauten Malancourt
wald Stellung die nach überaus hartnäckigem Kampfe
hauptſächlich durch die furchtbare Wirkung der deutſchen
Flammenwerfer entſchieden worden ſei klingt glaubhaft
Doch zeigt ſich ein auffälliger Widerſpruch zwiſchen dem
Jnhalt der geſtrigen und heutigen franzöſiſchen Dar
ſtellungen Voreilige Preſſeäußerungen wie General
Pétain hat unangenehme Ueberraſchungen auf beiden
Maasufern mathematiſch unmöglich gemacht finden
keine Erneuerung mehr Für heute wird die Fortſetzung
der Kämpfe um Malancourt vorausgeſehen Lok Anz

Eine Vierverband Rote an Rumänien
Die Abrüſtung Rumäniens gefordert
Hamburg 21 März Dem Hamburger Fremden

blatt wird über Wien aus Sofia gemeldet Nach einer
Mitteilung der Sofioter Balkanska Poſta aus Buka
reſt bildet in den der Regierung naheſtehenden Kreiſen
eine von den Vierverbandsmächten an Rumänien ge
richtete neue Kollektivnote den Gegenſtand ein
gehender Beſprechungen Danach haben die Bukareſter
Geſandten der Verbandsmächte dem Miniſterpräſidenten
Bratiann vor drei Tagen eine Note überreicht in der
ſie die Abrüſtung des rumäniſchen Heeres fordern
Bratianu nahm die Note entgegen ehne bis jetzt eine
Antwort erteilt zu haben Nat Ztg

Nochmalige Neutralitäts Erklärung
Bratianus

Bukareſt 21 März Nach einer Meldung der
Opinia äußerte Miniſterpräſident Bratianu zu einem

führenden Mitgliede der konſervativen Oppoſiition daß
er auch jetzt den Augenblick in dem Rumänien ſeine Hal
tung ändern könnte nicht für gekommen erachte Die
Neutralität Rumäniens unterliege keinem un
ſicheren Schwanken ſondern ſei durch gründliche Erwä
gung und Ueberzeugung beſtimmt B 3
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Budapeſt 21 März Aus Galatz wird dem Az Eſt
gemeldet Die Galatzer Hafenbehörde verfügte folgende
Bekanntmachungen Wir bringen zur Kenntnis daß die
rumäniſche Regierung behufs Wahrung ſtrenger Neutra
lität ſowie auch um Jnzidenzfällen auf der Donau
vorzubeugen beſchloſſen hat keinerlei Fahr
zeuge des Vierverbandes zu ermächtigen ober
halb der Turtutaja mit Schiffen zu verkehren anderer
ſeits auch von Galatz abwärts Fahrzeugen der Entente
den Verkehr nicht zu erlauben Lok 2Lok Anz

Ein wichtiger Minifſterrat
Lugano 21 März Heute wird im Palaſt Braschi

ein Miniſterrat ſtattfinden deſſen Beratungen nach dem
Corriere della Sera Gegenſtände von außerordent

licher Wichtigkeit betreffen werden Es handle ſich um
die Reiſe Salandras und Sonninos nach Paris
und um das Programm für die Haltung Jtaliens auf
der Pariſer Konferenz Die Abreiſe der italieniſchen
Miniſter werde wahrſcheinlich am Freitag den 24 d
abends erfolgen und der heutige Miniſterrat werde auch
darüber entſcheiden ob das Parlament während der Ab
weſenheit des Miniſterpräſidenten und des Miniſters
der äußeren Angelegenheiten ſeine Sitzungen fortſetzen
ſoll Arbeit wäre genug vorhanden da noch die Etats
der Finanzen des Schatzes und des Jnnern abgeieden
von dem des Miniſteriums des Aeußeren zu beraten
ſind Secolo legt den Beratungen der Pariſer Kon

ferenz weltgeſchichtliche Bedeutung bei Die offiziöſe
ſchreibt Die rariſ Konferenz22BeAgenziag Jtaliani

bezeichnet vielleicht den Beginn der Orientierung
eines neuen Europas und betrifft Probleme
mirwirt ch aftlicher techniſcher politiſcher diplomatiſcher und
militäriſcher Natur Die italieniſchen Miniſter be
teiligen ſich an ihr in dieſer feierlichen und vielleicht ent
ſcheidenden Stunde geſtärkt durch das Bewußtſein der

Landes wie es durch
Ausdruck geg des ganzenR indoohnn Boe Marl 2 rle Kundget ung es t irlaments zum

Vol NUnz

talieniſcher und engliſcher
Notenwechſel

W T Rom 21 MärzZwiſchen S in o und den
ſchafter fand geſtern ein Notenaustauſch ſtatt
zur Regelung einiger zwiſchen den beiden Regierungen
hinſichtlich Aegyptens noch ſchwebender Fragen Die
italieniſche Regierung ſtimmte der Verlängerung der
Amtsdauer der gemiſchten Gerichtshöfe zu Die eng
liſche Regierung verpflichtete ſich von Aegypten die Er
nennung eines italieniſchen Richters bei den genannten
Gerichtshöfen zu verlangen Bei dieſer Gelegenheit wur
den noch einige Punkte betreffend die eventuelle Auf
hebung der Kapitulationen in Aegypten ſowie die Lage
der italieniſchen Kolonialtruppen geregelt Die eng
liſche Regierung erklärte ſie habe die Wichtigkeit der
italieniſchen Jntereſſen in Aegypten immer anerkannt
und ſpreche ſich formell für den Grundſatz der Gleich
behandlung der italieniſchen Jntereſſen und Staats
angehörigen in Aegypten auch bezüglich der Kolonial
untertanen mit den Bürg und Kolonialuntertanen
und Jntereſſen der anderen Macht aus Die italieniſche
Regierung gab ihre Zuſtimmung unter dieſer Bedingung
zur eventuellen Aufhebung der Kapitulationen und zur
Umgeſtaltung der gemiſchten Gerichtshöfe wenn die an

ächte eben zuſtimmenderen Brobunr 9 Tderen Großn urhle CDelI 1

Ruſſiſche Anzufriedenheit mit der
engliſchen Heerführung

V as

Agenzia Stefani
engliſchen Boton nnD D H H

rn
C I

Von der ruſſiſchen Grenze 21 März reak
tionäre Petersburger Blatt Semtſchina gibt in einem be
ſonderen Artikel der dem Ringen um Verdun gewid
met iſt ihre heftige Unzufriedenheit mit der engliſchen
Heer ing ennen Das Blatt führt aus daß
beſonders vo cher Seite immer wieder und wieder
die Notwendigkeit gemeinſamen Handelns betont worden
iſt und daß man nunmehr die Haltung der engliſchen
Heeresleitung einfach un verſtändlich nennen müſſe Jn
Par ſt der militäriſche Kriegsrat der Entente zu
ſammengetreten der eigens für den Zweck geſchaffen
iſt daß die Heere der Entente nach den Notwendigkeiten
des Geſamtintereſſes verwendet werden trotzdem z wel
ling di tapfere Franzoſer i Verd ſich arfellos die tapferen Franzoſen bei Verdun ſich in hart

u mr M h o i dannnangegriffener Poſition befinden iſt doch nichts dabon
remerfen 3 i 9 44bemerken daß die engliſche Heeresleitung elne

Entlaſtungsoffenſi e TJIan de n laitoete R gabenn l v h Ciiloe in Flandern lin v l 1e ne 5 S o h der ugla S mimmer und immer wieder gehört daß England die dent

J J 54 Anſ r n re n o n da rnbar gro ten o nſtrengungen mache un DbDous fran V l

J r F 7453 Pe n fo r hen n VHeer in yrantreich zu unterſtut cli Ulle haben do i
Wahbrnehnurm nnarhen mr üſoen al uſch einenWwahrnehmung machen mu jen Cala ſcheinend
J 2 25 d MWaor iſt 9 C al der in Flander undas einzige Wort iſt das die nglander in Flandern und

d

Das augenblickliche Verhalten
it wird im ruſſiſchen

Volke nur wenig Verſtändnis finden und auch der Beſuch
der ruſſiſchen Journaliſten und der Parlamentarier
beſuch in England wird dieſen Eindruck nur ſchwer ver
wiſchen können Nat Ztg

3 F k aNordfrankreich feſſelt
2 53 J Ja rEnglands an der franzöſiſchen Fror

V e

Der ſchrecklichſte Feind
Paris 21 März Cadorna ſagte zuTR

W

einem Mitarbeiter des Petit Journal der mit ihm
reiſte Unſere Offenſive wird in energiſcher heftiger
Weiſe an der feindlichen Front wieder aufgenommen an
der wir gegenwärtig handeln können Aber es iſt not
wendig daß das Wetter dies geſtattet Gegenwärtig
ſind Lawinen welche häufig die Soldaten begraben

ſer ſchrecklichſter Feind

Beſchlagnahme deutſcher Schiffe
durch Portugal

Der Peſter Eſt meldet aus Barcelona
Die Offiziere der in Portugal beſchlagnahmten deut

ſchen Schiffe begaben ſich teils nach Cadiz teils nach
Bilbao Die Mannſchaften und Offiziere der Schiffe
Milos Taygetos Naxos Enos Rhodos Ar

kadia Java die faſt ſämtlich der deutſchen Lepantelinie
angehören begaben ſich nach Barcelona Die deutſchen
Offiziere berichten daß die Schiffe ehe ſie beſchlagnahmt
wurden gänzlich unbrauchbar gemacht worden ſind
Monate dürften vergehen ehe die Schiffe verwendet
werden können Trotz lebhafter Stimmungsmache der
Entente wird die Stimmung in Portugal als deutſch
freundlich bezeichnet namentlich gilt dies von den ge

gieſiſche Armee wird als ſehr minderwertig geſchildert
ihre Bewaffnung ſei kläglich Die deutſchen Offiziere
deren Zahl 40 zählt mieteten ein Haus in Barcelong
wo ſie gemeinſam bis zum Ende des Krieges verbleiben
wollen Das ungariſche Handelsſchiff Szeyichenk wurde
bisher nicht beſchlagnahmt Magdbg Ztg

Die Grenze für Spaniens
Neutralität

Die Madrider Tribunga führt in Erörterung der
möglichen Folgen von Portugals Eintritt in den Welt
krieg aus Spanien müſſe fordern daß Portugal unab
hängig bleibe Sollte dies ſich als unmöglich heraus
ſtellen ſo könnte Spanien keiner Macht geſtatten ſich an
irgend einem Punkte der Jberiſchen Halbinſel feſtzu
ſetzen Portugal müſſe den Portugieſen verbleiben Die
Errichtung eines neuen Gibraltar in ſeiner Flanke könne
Spanien nie geſtatten

Auf welche Macht ſich der ſpaniſche Verdacht richtet
bedarf wohl keiner weiteren Erörterung Magdeb Ztg

Palembang und Tubantia
Amſterdam 21 März Die Meldung daß das Ga

lopper Leuchtſchiff abgetrieben und daß in der Nähe des
ordnungsmäßigen Standplatzes des Feuerſchiffes ein
Wrack beobachtet wurde kann größeres Jntereſſe haben
da die Palembang deren Untergang in Holland tiefſte
Erregung gegen Deutſchland erweckt nach den Lloydmel
dungen gerade am Galopper Leuchtſchiff torpediert ſein
ſoll Möglicherweiſe könnte alſo das abgetriebene Leucht
ſchiff irregeführt haben und der holländiſche Dampfer in
eins der hier ſehr zahlreichen Minenfelder geraten ſein
Das Feuerſchiff bei Galopper iſt das öſtlichſte Englands
und liegt weit vorgeſchoben vor der Themſemündung

Haag 21 März Der Tubania Fall erregt weiter
hin lebhaftes Aufſehen in Holland beſonders nachdem
die Engländer in einem unbeſtimmt abgefaßten Com
muniqué die Schuld auch ihrerſeits ablehnen Man weiſt
jetzt auf die Tatſache hin daß für die verhängnisvolle
Fahrt der Tubantia zwar für Angehörige anderer
Staaten Päſſe ausgeſtellt worden ſind aber unter den
zahlreichen Paſſagieren ſich kein Engländer befand Berl Tagebl

Der Kaiſer
an die Schleswig Holſteiner

M r2 Nrf 2 J er rKiel 20 März Auf das an den Kaiſer gerichtete
S FTelegramm hat Seine Majeſtät dem Schleswig Hol

S rin l 4 K 9ſteiniſchen Provinziallandtag heute folgende Antwort
telegraphiſch zugehen laſſen

S 15 M 23 11 94Schleswig Holſteini Provinziallandtag Kiel
ar Her 9 J9D3ruptquartier den 20 MärzGr o z e s Ha

7 i t r i g Szuig danken dSeine Majeſtät der Kaiſer und König danken dem

S 7 9 3 u I m d JSch wig H0 ne iſche t Provinziallandtag ralcy
ren paol zu u dfur die Erne ing es Treugelobniſſes und des

J F p J d 33

reundlichen Gedenkens der nun fünfzigjahrigen Zu
gehörigkeit r Provinz zum preuß deutſchen

7 Da vbonff r 4 aVaterlande De Maje ſtat hoffen zur ruic l daß
l Treue und ODOpferfreudigkeit welchealle 2 c uc U P r e urd i gl el l welche

e J II V uin dieſer ernſten Krichszeit von allen Gliedern und
Da s dTeilen des Rei ri end betätigt werden mit

R 1 2 r o werd furGottes Hilfe ſe reiche Frucht bringen werden für
den Schutz und die Zukunft der deutſchen Lande und

as Glück ihrer Bewohner
Auf Allerhöchſten Befehl

Kabinettsrat v Valentini

Vom Hilfsbazar für die Mittelmächte
W T Newyork 21 März Durch Funkſpruch

vom Vertreter des W T Der bulgariſche Geſandte
Pamaretow mit dem Sekretär der Gefandtſchaft Puliew
und anderen Herren der Geſan der tur

Geheimer

ſowie dediſchaft

p r h n J n J Bekiſche Generalkonſul Dſchelal Mucif Bey mit den Be
amten des Konſulats wohnten am Donnerstag der Bal
kannacht im Hilfsbazar bei Sie waren Gegenſtand be

zahlver n n S 4 u b 5geiſterter Kundgebungen von ſeiten der überaus

r diereich erſchienenen Gäſte Dſchelal Mucif Bey ſagte di
Türkei ſchulde Deutſchland großen Dank und trachte auf
richtig das Band der Freundſchaft mit ihm zu ſtärken
Er gab bekannt daß der Großweſir im Namen des Sul
tans die beſten Wünſche für den des Bazars
ſandte Puliew ſagte in einer 2 nſprache die Ver
einigten Staaten hätten die größte Freigebigkeit bei der
Hilſe für die Notleidenden und Verwundeten gezeigt Er
ſprach dann auch von der Großherzigkeit der deutſchen
und öſterreichiſchen Bevölkerung ebenſo von der der bul

mäßigten Replublikanern und Royaliſten Die portu gariſchen Kolonie in Amerika



Der Bericht der Operſt n Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 21 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich der Mags erſtürmten nach ſorgfälVorbereitung bayeriſche Regimenter u rkeetes
giſche Landwehrbataillone die geſamten ſtark ausgebauten
franzöſiſchen Stellungen im und am Walde nordöſtlich
von Avocourt Neben ſehr erheblichen blutigen Verluſten büßte der Feind bisher 32 e darunter
zwei Regimentskommandeure und über 2500 Mann an
unverwundeten Gefangenen ſowie viel noch nicht gezähl
tes Kriegsgerät ein Gegent die er ver brachn m keinen Vorteil wohl aber weiteren ſchweren
Schaden

Oeſtlich der Maas blieb das Gefechtsbild unverändert

Deſtlicher Kriegsſchauplaßtz
Die Ruſſen dehnen ihre Angriffe auch auf den äußer

ſten Nordflügel aus Südlich von Riga wurden ſie blutig
abgewieſen ebenſo an der Dünafront und weſtlich von
Jakobſtadt ſtärkere feindliche Erkundungsabteilungen

Gegen die deutſche Front nordweſtlich von Poſtawy
und zwiſchen Naxocz und Wiszniew See richteten ſie
Tag und Nacht beſonders ſtarke aber vergebliche An
griffe Die Verluſte des Feindes entſprechen dem Ma
ſeneinſatz von Leuten Eine weit vorſpringende ſchmale
Ausbuchtung unſerer Front hart ſüdlich des Naroczſees
wurde zur Vermeidung umfaſſenden Feuers um einige
hundert Meter anf die Höhen bei Blisniki zurückgenom
men

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von unbedentenden Patrouillenplänkeleien

an der griechiſchen Grenze iſt die Lage unverändert
Oberſte Heeresleitung

Vor dem Durchbruch bei Brzeſinh

Die Einſchließung in Rzgow
Unſer nach dem Oſten entſandter Kriegs

erichterſtatter Herr Rudolf von Koſchüßki
ſchickt uns folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im O en 26 Februar
Die Schleſier ſind ſich wohl bewußt daß ſie die

Bewahrung ihrer ſchönen Heimat vor dem ruſſiſchen
Schrecken in erſter Linie demlelben Schlachtenlenker zu
danken haben der ſeit dem Tage von Tannenberg in
jedes Deutſchen Munde iſt Sie werden nie aufhören
ſich der furchtbaren Spannung zu erinnern die beim
Herannahen des ruſſiſchen r von Warſchau
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eſtampft rückte ein neues deutſches Heer vonDeren eThorn heran und packte den Ferner mit ſo feſtem Griff

in die rechte Flanke daß der Koloß gelähmt ſtehen blieb
Die Abſicht den rechten ruſſiſchen Flügel bei
Gelegenheit in Lodz einzukreiſen und abzuſchneiden
geteng indeſſen nicht weil die ſüdlich umfaſſenden friſche
Korps von allen Seiten mit Uebermacht angegriffen drei Kilometer entfernten
und auseinandergedrängt wurden Das
das am 20 November
auf Lod
hierbei
waren in Rücken und Flanken angegriffen aus dem
Kreisbogen herausgedrängt zwiſchen ihnen und dem

Korps entſtanden Lücken von etwa 80 Kilometern
Auch die einzelnen Diviſionen des Korps wurden vor
übergehend getrennt Während die Garde und

Kavalleriediviſionen 3 Rzgow bis Redon ver
teilt waren ſtand die Diviſion in Rzgow wohin ſie
bis Mitternacht marſchiert war Die Kavallerie
und Reſervediviſion ſollten Rücken und Flanke
gegen die von Tomaszow u Petrikau anmarſchierenden
Ruſſen decken wurden bei dem allſeitigen Hereinfluten
feindlicher Kräfte dann aber nach Rzgow her eree
B marſchierten im Morgengrauen über Zeromin nach
Tuszin

Es war einem Diviſionsadjutanten der Diviſion
elungen zwiſchen den ruſſiſchen Truppen durchzu
ommmen und die Verbindung zu gewinnen Ebenfalls

nach Tuszin auf der ſüdlichen Hauptſtraße marſchierten
ruſſiſche Truppen Nur durch einen ſchmalen Hügel
rücken getrennt ziehen Freund und Feind im Morgen
nebel nebeneinander ohne es zu wiſſen die Unſeren
aber erreichen Tuszin einer Viertelſtunde früher und
legen ſich dem plötzlich ſichtbar werdenden Gegner in
den Weg Kämpfen ſich dann im Laufe des Tages
nordwärts bis Kalinko durch da die gerade Straße
nach Rzgow durch den Wald inzwiſchen ebenfalls von
Ruſſen beſetzt iſt Jn dieſem Durcheinander und dieſer
Jſolierung wird dennoch der Angriff auf Lodz unter
nommen Die Diviſion formiert zwei Gruppen
deren eine die Flankendeckung gegen Pabianice über
nimmt während die andere in nördlicher Richtung über
Starowa Gora auf Lodz vorſtößt Rechts im Anſchluß
ſteht die Garde Diviſion im Kampf Das Gelände
iſt anſteigend die Jnfanterie geht auer über die Dorf
ſtraße von Starowa Gora aber gleich beim Heraus
treten jenſeits der Häuſer bekommt die Vorhut ſtarkes
Feuer von den Höhen von Chojny wo der Feind in
mehreren Schützengräben hintereinander liegt Bald
kommt auch von links rückwärts lebhaftes Schützenfeuer
von den Höhen von Gadki Stare und um halb elf machen
die Ruſſen einen Sturmangriff von dem Villenvorort
weſtlich Starowa Gora Wir haben inzwiſchen ein
Bataillon ſüdlich des Dorfes an der Kirchhofsmauer
poſtiert und auf die angrenzenden Hügel ſind Batterien

er Rzgow erſtürmt und die Ruſſen
und Pabianice zurückgeworfen hatte wurde

Kaiſer und Reich
Von Profeſſor Dr P Joachimſen

Der Gedanke von Kaiſer und iſt eine Forde
rung der Romantik Erſt durch die Romantik haben
dieſe Worte den Sehnſuchtslaut bekommen der ihnen
bis 1870 anhaftet Man könnte ſagen die Romantiker
haben die Blicke der Deutſchen von den Verfallszeiten

Reichs abgewendet und auf die Zeiten der Herrlich
it fixiert Hier vor allem zeigte ſich die Bedeutung
er Erweiterung des geſchichtlichen Horizonts Goethe
rzöhlt uns daß ſein geſchichtliches Jntereſſe nicht über
Andolf von Habsburg binaufgereicht habe Jmmermann

t ſich in ſeinen Magdeburger Knabenjchren wohl für
Guſtov Adolf aber nicht für Otto den Großen inter

Jetzt wird das anders Die Hohenſtaufen treten
ſchichte und Dichtung machtvoll heraus Rückert

alten Barbaroſſa und hat darin die
verſtreuten Stücke der alten Kaiſerſage ſo kunſtvoll zu
ſommengefügt daß ſie uns ſeitdem als die eigentliche
Form der Ueberlieferung erſcheinen

Unſere deutſchen Romantiker ſind zunächſt Literaten
und ſie ſcheinen weltbürgerlich zu beginnen wie unſe
Klaſſiker enden Sie ſchaffen durch eine ger
Ueberſetzertätigkeit eigentlich erſt die Weltliteratur als
Begriff der deutſchen Bildung

Aber ſchon bald tritt die Romantik in den Dienſt
nationaler Beſtrebungen Jhre Jünger lernen von
Fichte daß nur der Deutſche die Kunſt als eine Tugend

Wir entnehmen dieſe Ausführungen dem Buche
von Profeſſor Dr P Joachimſen Vom deutſchen
Volk zum deutſchen Staat Eine Geſchichte des
deutſchen Nationalbewußtſeins das als 511 Bändchen
der Sammlung Aus Natur und Gſeiſteswelt geh1 geb 1,25 im Verlag B G Teubner in L pzig
und Berlin ſoeben erſchien und von der im Wel
ſich offenbarenden Einheit von Staat und Volk an

eſſiert

ſingt ſein Lied vom

dieſer tau

Korps Es wird den ganzen Tag gekämpft

elbſt eingeſchloſſen ſeine beiden Nachbartorps

unter
ngriffe

Es waren
friſche Truppen Kaukaſier deren en in dem

e ebref und feuern auf Entfernungen weiß
end Meter gegen den Feind ſodaß ſeine

von dieſer Seite im Feuer zuſammenbrechen

Rzgow deutlich zu hören war
ird überall knallt es

um die vielen Hügel und kurzen Bodenwellen von denen
die Gegend durchzogen iſt

Nach Anbruch der Dunkelheit werden Maſchinen
gewehre auf die Kuppe ſüdlich des Friedhofes gebracht
und das rechte Flügelbataillon das durch eine Lücke von
wei Kilometern von der Garde getrennt i blickt nach
en ruſſiſchen Schützengräben hinüber Es ſieht

aus als wollten ſich die Ruſſen ergeben vielleicht
fehlt nur ein energiſcher v Das Bataillon
ſpringt auf ſtürmt vor im glei en Augenblick haben
ich auch die Ruſſen erhoben aber nicht um ſich zu er
eben Jn ſtarker Uebermacht ſtürzen ſie ſich auf das
ataillon und werfen es in das Dorf zurück Zwei

friſche Kompagnien eilen zu Hilfe und nehmen die
alten Stellungen wieder während ein verwundeter
Leutnant die Trümmer des Bataillons nach Rzgow
zurückführt Es iſt inzwiſchen dunkel geworden Zwei

ſeits der Straße nach Ruda einzugraben
vor den Batterien die den Hügel beſetzt
haben Als ſie etwa dreiviertel Stunden geſchanzt
haben hören ſie von rückwärts lautes Hurraſchreien
ohne zu wiſſen was los iſt Dann krachen zwei Explo
ſionen auf daß die Scherben auf den hart gefrorenen
Acker praſſeln Da wird ihnen klar daß die Ruſſen die
Batterien genommen und ſie von Rzgow abgeſchnitten
haben Sie gehen darauf zu erhalten heftiges Feuer
und werden auseinandergeſprengt Der Regiments
kommandeur eilt auf den Lärm herbei ſammelt die
Leute am Wege andere Verſprengte finden ſich dazu der
verwundete Leutnant vom Nachmittag hat ſeine
Trümmer wieder formiert und iſt mit ihnen im An
marſch

Unter fortwährendem Feuer werden alle in Stellung
gebracht und beginnen zu ſchanzen Der Regiments
kommandeur bleibt die Nacht draußen und ermuntert die
Leute Als ihm gegen Morgen gemeldet wird daß der
letzte Patronenſtreifen geladen werde ruft er Ach was

enn jeder fünf Patronen hat und jede einen Ruſſen
trifft ſind wir ſie los Auch die Artilleriſten haben ſich
auf die Schießerei aufgemacht Der Abteilungskomman
deur eilt quer über Feld mit ſeinem Taſchenlämpchen
vor ſich hinleuchtend Plötzlich ſieht er ſich drei Ruſſen
gegenüber wirft dem einen mit einem Fluch ſein Lämp
chen an den Kopf und alle fahren im Dunkel aus
einander Die Artilleriſten der Regiments und der

und eine Religion treibt So wollen ſie ſelbſt ſie treiben
Und ſie nehmen die Herderſchen Jdeen von dem Volks
tümlichen als Lebensquell jeder Kunſt mit viel größerer
Energie und viel ſtärkerer Konzentration auf das Ein
heimiſche wieder auf

Die bildende Kunſt folgte nach Cornelius entwarf
ſeine Zeichn n 47 Fauſt und zu den Nibelungenganz im Geiſte lbrecht Dürers
Schnorr gingen auf das Mittelalter zurück um dort J
gleich Chriſtentum und chheit zu finden Die
Gotik die einſt der junge Goethe mit Herder entdeckt
hatte ſtieg ſiegreich am deutſ Himmel empor und
diesmal mit ihr das deutſche Mittelalter als das eigent
liche Jdealzeitalter deutſ r wo der chriſtlich
germaniſche Geiſt die Welt beherrſcht hatte wo ein Hirt
geweſen war und eine Herde ein Gott ein Reich und
ein Kaiſer
Das war die Richtung aus der damals nicht nur

eine neue Dichtung und eine neue bildende t ſon
dern vor allem ein glänzender Aufſchwung der Wiſſenſchaften hervorging Die Romantiker e erten den

Herderſchen Begriff der dichtenden Volksſeele zu dem
unſere des denkenden Volksgeiſtes und ſo wurden nicht

nur die Dichtung ſondern 5ſtellungen Sprache Recht und ein großer Teil des ge
ſchichtlichen Lebens als Aeußerungen dieſes Volksgeiſtes
angeſprochen Damit vollzog ſich eine Nationaliſieru
all dieſer Gebiete wie nie vorher Damals f Jak
Grimm die deutſche Grammatik und die Mytho
logie Eichhorn die deutſche Rechtsgeſchichte Es war
dieſer Geiſt der den Freiherrn vom Stein den Plan zu
unſerer großen nationglen Quellenſammlung den
AMonumenta Germaniae historiea faſſen ließ

Es konnte nicht fehlen daß er ſich auch politiſch
auswirkte

Zwar ſind die Romantiker nädt durchaus un
litiſ ſchon weil ſie keine handelndeneigen u wenn ihnen auch die realen Not

auch die veligiöſen Vor

gehend den Weg zeigt den wir von der Volkseinheit zur
Staatseinheit zurückgelegt haben

endigkeiten des Staatslebens gleichgültig ſind wie ſieedelſte Gcennan ſchuf ſo h hen un ſo hege

Kompagnien erhalten um neun den Befehl ſich beider

D Stelle des neuen ſiegreichen Vorſtoßes bei Verdun

Abteilungschef an der Spitze pürſchen ſich aber doch an
ihre Batterien heran es zeigt ſich daß die Ruſſen nur

75 e etkzeeg e Pik rolt Jnfanteriſten gehen zu Hilfe und es gelingt vierHer Batterien uchchhugtehen Jmmer noch werden

Verſprengte geſammelt aus dem Schlaf geriſſen in
Stellung gebracht denn es iſt mit Sicherheit darauf zu
rechnen daß hier die Ruſſen morgen einen Durchbru
verſuchen werden Die ganze Nacht in ihr Komman
dieren und Schimpfen durch das Gewehrgeknatter

überherüber Fortſetzung folgt

Ehrentafel
Sechsfache Uebermacht

Ein Reſerve Jnfanterie Regiment hatte Anf Sep
tember 1915 nach den Kownoer än für längere
53 eine zug 3 halten Damit die Arbeiten zum
usbau dieſer Stellung durch feindliches Feuer nicht

behindert werden konnten waren in das hügelige Vor
gelände etwa auf 1 Kilometer an geeigneten Stellen
Unteroffizierpoſten vorgeſchoben mit dem Auftrage jede
feindliche Annäherung aufzuhalten und zurückzumelden

Auf einem ſolchen nicht gerade geruhſamen Poſten
lag in der Nacht vom 3 zum 4 September der Unteroffizier Lübcke aus Marienfließ Kreis S e mit
den Grenadieren Wach hauſen aus Einbeck i
Dunker aus Elerde Kreis Altena i Rethagen
aus Ernſtdorf Kreis Siegen Löll aus Aßlar Kreis
Wetzlar r aus Magdeburg und Weber auslülm Krels Wetzlar ſämtlich von der 1 Kompagnie
Alle Leute waren in geſpannter Auſmertſamteit Die
erſten Stunden der Nacht waren ruhig verlaufen Da
noch vor n gegen 3 nr tauchte einefeindliche Schützenlinie von 40 bis 50 Mann im Dunkel
auf ſie beſetzte eine etwa 20 Meter vor dem Poſten
liegende Höhenwelle und eröffnete ſofort ein heftiges
Feuer Dieſes hätte die kleine Schar auf ſo nahe Ent
fernung gegen die ſechsfache Uebermacht nicht lange
durchzuhalten vermocht Ein Zurück konnte es abernicht geben Schnell entſchloſſen ſtürzte ſich Lübge
gefolgt von ſeinen Leuten mit aufgep ztem Seiten
ewehr und mit Hurra auf den Feind Dieſer hielt
em kräftigen Anſturm nicht ſtand und räumte eilig

die Höhe Sie wurde von den Unſrigen ohne Verluſte
beſetzt Hinter die Fliehenden ſandten ſie ein lebhaftes Verfolgungsfeuer Die Höhe hielten ſie dauernd
inne und die Ruſſen haben nicht wieder verſucht dort
anzugreifenz z tapferes und entſchloſſenes Verhalten er
hielten Lübcke und ſeine ſechs Grenadiere das Eiſerne
Kreuz Eine große Freude wurde ihnen noch dadurch
zuteil daß der Kommandierende General in einem Be

hl ihre kühne Tätigkeit hervorhob und ihnen ſeine
beſondere Anerkennung ausſprach
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m 19 Oktober 1915 gegen 11 Uhr

Angri r r en
eines an r t

vor der ine war w bang
ber Ruiabeve beſonders e ne T da

en die erſten nien enb keidert ſich das ſerbi eſeuer e
einem glänzenden Wirkungsſchi Verluſte
kommt keine Kompagnie und en Hang
inunter Je raſcher das ſchlimme e

itten wird umſo beſſer ſo
er eins e Schlucht

n Rurhaben ſ

o denn guch der Sanitätsun Harten der 11 Konpagnie ver
Perwun re r 77 ing en te Vietet immerhin e Seinung den

Trag en bald diegen es Krankenträgerzum I auch verwundet Kölln weißa ten 3 die Verwundeten klammern ſich
um ſeinen Hals und langſam rückwärts kriechend rung
er einen eiz dem anderen zu ſeinem kleinen

8 er auf ſeinem gefährlichen Wege
zwei Schrap ln ſelbſt ſchwer verwundet wirdDem T iſt das n Treiben bei der
weithin ütte auch ni undnäher und näher ſchickt er ſeine ſchweren

s faſt jeder im Bataillon die Vere ehe er atte ſind alle tot auch
der brave Fanitatennterefſe e den n
Sarg en er Ein Voltreffer hatte die eine
Lehmhütte weggefegt

Eine ſchneidige Patronille z
Grenadier Heſſe aus Lüdenſcherd geführkegurg D b GardeGrenadier Regiments

Nr 5 hatte den Auftrag an einem Fluſſe verſchiedene Feſt

n n

lungen zu machen Die Patrouille beobachtete daß die
S i des wirkſamen Feuers unſerer Geſchütze nach
links in Gräben flüchteten die von unſerer Artillerie nicht

unter genommen werden konnten Heſſe eröſnete nktFeuer teinen Leuten auf die fliehenden Feinde ein lebhaftes Feuern adet er datz die Stellung am Flußabhange geräum

ſei Heſſe ging weiter vor und bemerkte am jenſeitigen Ufer
unter Buſchwerk verſteckt einen Kahn Grenadier Spitzer
ſchwamm herüber und holte den Kahn Die Patrouille ſetzte
mit dieſem Kahn über und ſchlich an die feindliche Stellung
hevan ohne Feuer zu bekommen Jn der feindlichen Stel
iung angehangt ſah die Patrouille einen Feind mit Gewehr

durch den Laufgraben auf ſich zukommen Durch Zurufen des
Patrouillenführers Hände hoch wolches auch die noch in
den Unterſtänden ſitzenden Gegner hörten machte die drei

Mann ſtarke Patvouille 45 Mann darunter zwei Offigiere
und einen Feldwebel zu Gefangenen

Siebenmal ſchon war der Verſuch franzöſiſcher Sturm
kolonnen unſere Reihen zu durchbrechen an der ehernen

ch Mauer deutſcher Kämpfer geſcheitert Vierzig Stunden hag
tte uns der Franzmann mit einem Hagel von ArtillerieDoſe und Minen überſchüttet Jn einem ſchutzlos

offenen Graben mußten wir wehrlos das alles über und
ergehen laſſen Aber der Feind hatte ſich getäuſcht wenn
er glaubte uns dadurch mürbe zu machen

Die Beobachtungspoſten meldeten Am linken Flügel
arbeitet ſich der Feind heran Da blitzte aus jedem Auge
Kampfesluſt da h W Zewehr und dachte
Nun können ſie kommen wir reitJch war an den linken Flügel geeilt Da flogen auch

ſchon die erſten Handgranaten in unſeren Graben Der
Feind arbeitete ſich in einer Sappe vorwärts die unſerer
Sappe gegenüberlag und mit ihr in Verbindung ſtand
Einen kurzen Augenblick der Ueberlegung Dann ergreife
ich eine Handgranate ein furchtbarer Knall Topfhelme
fliegen man ſieht Bajonette ſie bewegen ſich rückwärts

Verwirrung entſteht da drüben ſie wanken weichen
Nun ihnen nach Schon haben wir uns bis an den Anfang
unſerer Sappe vorgearbeitet Jch will als erſter hinein Aber
da hält man mich zurück Ein ſtämmiger Kerl es war
Gefreiter Wilhelm Rudolf der 11 Kompagnie geboren
am 5 Februar 1889 zu Hannover brüllt mir in die Ohren
Der Herr Leutnant darf nicht fallen Drängt ſich an mir
vorbei reißt mir die Handgranate aus der Hand und über
nimmt nun die Arbeit Ein zweiter folgt ein baumlanger
kräftiger Kerl Gefreiter Hugo Freckmann 14 Kom
pagnie geb 15 Juni 1896 zu LindenHannover Jch hatte
niemandem befohlen keine Freiwilligen verlangt aber immer
mehr meiner zähen Hannoveraner kommen und ich muß ſie
ſchließlich zurückſchicken da wir in der engen Sappe keinen

tenv n en wo die beiden Braven arbeiten folgt ein
dumpfer Krach dem anderen Von Hand zu Hand gehen die
Handgvranaten und verbreiten Entſetzen und Grauen Der
Franzmann flieht Und immer weiter vor arbeiten ſich die
Tapferen Jetzt überklettern ſie die Sandſackbarrikaden jetzt
reichen ſie ein Maſchinengewehr heraus jetzt noch eins jetzt
kommen ſie ſelbſt wieder zurück Ein wilder Siegesdaumel
erfaßt uns alle es bvennt uns in den Gliedern wir wären dem
Fliehenden am liebſten nachgeeilt hätten ſie gejagt bis ihnen
der Atem vergangen wäve aber wir durften nicht

Glücklich kehrten wir mit unſerer Siegesbeute zurück
Seitdem wagte der Gegner keinen Angriff mehr
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der Beſtand des deutſchen Volkslebens und die Größe
der deutſchen Vergangenheit Für den Beſtand des
Volkslebens aber iſt ihnen dex Staat nicht mehr gleich
gültig wie den Männern der Aufklärungszeit Sie ſind
durch Kant und vor allem in Jena durch Fichte hindurch
gegangen und haben gelernt den Staat als einen Orga
nismus mit ſittlichen nicht bloß mehr mit ökonomiſchen

wecken zu betrachten Wenn ſich eine Formel finden
äßt die das romantiſche Jndividuum in einer höheren

Einheit aufnimmt ohne es zu zerſtören ſo wird die
romantiſche Politik ſie annehmen Sie wird dieſe
Formel natürlich zuerſt auf dem von ihr ſelbſt entdeckten
Felde in der Vergangenheit des eigenen Volkstums
uchen

So wird die germaniſche Renaiſſance mit
ihrer Jdealiſierung des Mittelalters für die Romantik
dasſelbe was die Fpiſtiſche für den Neuhumanismus

orden war nicht bloß eine rückwärtsſchauende Lieb
erei ſondern ein Weltanſchauungsideal aus dempolitiſche orderungen orgingen
Zur aft iſt freilich wie der Liberalismus ſo

die Romantik nirgendwo in Deutſchland gelangt und
deshalb ſind beide Richtungen immer doktrinärer und
wie es bei allen von politiſ Wirkſamkeit aus
geſchloſſenen Richtungen geht immer extremer ge
worden Deutſchland ſpaltete ſich wie ein ſo vorzüglicher
Beobachter wie Klemens Theodor Perthes 1845 ſagte
in zwei Gruppen von denen die eine ihr Staatsideal
in der Zukunft die andere in der Vergangenheit ſucht
Dem deutſchen Staat der Gegenwart aber ſtehen ſie
beide in derſelben Kälte gegenüber

Auch der Liberalismus wurde literariſch und über
rannte die Romantik Das Junge Deutſchland
erſchien Seine Führer ſind Heine und örne
Mit ihnen tritt das Judentum in die deutſche Literatur
ein Es iſt ſelbſtverſtändlich daß es radikal iſt aber
Börne wenigſtens iſt auf ſeine Weiſe patriotiſch Das
Vaterland iſt ſeine ganze Liebe ſagt Heine ſpöttiſch
von ihm Und ſo iſt das Junge Deutſchland zunächſt
überhaupt Aber ſie ſind ganz pietätlos Sie be
kämpfen das Alte nicht nur ſie verhöhnen es Sie

aben damit der nationalen Jdee einen zweifelhaftenSeat geleiſtet einen unzweifelhaften aber der politi
ſchen Auftlärung indem ſie Roman Bühne und Zeit
ſchrift in den Dienſt einer Journaliſtik ſtellten die nun
mit außerordentlicher Schnelligkeit lernte die Tages
probleme zu erfaſſen und die Hörer und Leſer zu packen
Hier war die Schule einer politiſchen Beredſamkeit die
1348 mit erſtaunlicher Reife vor die Nation trat

Zugleich aber wächſt die Zahl der politiſch Jnter
eſſierten noch von einer anderen Seite her Hinter die
politiſchen Führer die Dichter und Profeſſoren tritt

das Bürgertum HaftlichEs wurde zunächſt durch die wirtſchaftlichen
Fragen erneut in das politiſche Leben der Nation
hineingezogen Seit 1815 hatte das wirtſchaftliche Leben
in Deutſchland erſt zögernd dann immer ſtärker ſeinen
Aufſchwung genommen Die erſte und dringendſte
Forderung die das deutſche Bürgertum an die neue
Bundesbehörde richtete war die der einheitlichen Rege
lung von Handel und Verkehr im Bunde Seit 1819
arbeitete für dieſe Zwecke ein Verein deutſcher Kaufleute
mit dem Sitze in Nürnberg die Gründung Friedrich
Liſt s der hier den erſten Hebel für ſeine kühnen
nationalwirtſchaftlichen Pläne anſetzte Es iſt für das
Schickſal der ganzen deutſchen Frage entſcheidend ge
worden daß auch dieſe Aufgabe nicht durch den Bund
ihre Löſung fand ſondern durch das Sondervorgehen
Preußens Am 1 Januar 1834 veveinigte der
Deutſche Zollverein mehr als 23 Millionen
Deutſche unter preußiſcher Führung

Mit Notwendigkeit drang man von den wirtſchaft
lichen Einheitsfragen zu den politiſchen vor 1841 er
ſchien Friedrich Liſts Nationales Syſtem der politiſchen
Oekonomie ein Buch das den Deutſchen den Weg durch
die Wirtſchaftseinheit zur politiſchen Einheit und zur
nationalen Größe wies Er hat auch ſchon die See
krone für Deutſchland gefordert wie es um die gleiche
gar 233 jungliberale Deutſchland in Herweghs Flotten
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